
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.03.2022 (08:45) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Bayreuth/Kulmbach (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-Ost)

SV Mistelgau III : SV Neunkirchen am Main II 
Donnerstag, 03.03.2022, 20:00 Uhr

SV Mistelgau III und SV Neunkirchen am Main II schenkten 
sich nichts

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4
Bayreuth/Kulmbach (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) entführten die Gäste des SV Neunkirchen
am Main II in ihrem 5. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV Mistelgau III. Der
Gastgeber profitierte dabei von einem starken unteren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann.
Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Laufer / Weiß. Nach
dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV Mistelgau III um die Nummer 1 Helmut
Pfaffenberger nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Vakula / Regner gegen
Schuberth / Schuberth nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:8, 5:11, 11:5 nicht verloren.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Pfaffenberger / Nützel bei ihrer 1:3-Niederlage von
Laufer / Weiß dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Kaum Chancen hatten Türk / Pflaum beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Horinka /
Nützel. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Da Helmut Pfaffenberger nicht antreten konnte, verbuchte Axel Schuberth einen kampflosen Sieg.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Tanja Türk bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage
gegen Markus Laufer. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Jaro Horinka kam Georg Vakula nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Regina Nützel gelang es
Daniel Weiß zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an
die Tische. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Gerhard Pflaum Timo Nützel in fünf
Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Georg
Regner bekam es nun mit Volker Schuberth zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Georg Regner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen kampflosen Sieg
verbuchte anschließend Markus Laufer, da sein Gegner Helmut Pfaffenberger nicht antreten konnte.
Tanja Türk wehrte eine 1:0 Satzführung von Axel Schuberth ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte dagegen daraufhin Georg Vakula bei
seiner Niederlage gegen Daniel Weiß. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Jaro Horinka war für Regina Nützel letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Gerhard Pflaum kam mit der Spielweise
von Volker Schuberth am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Georg Regner gewann daraufhin sein Spiel gegen Timo Nützel
eher ungefährdet in drei Sätzen. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Vakula / Regner bei der unterm Strich
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Laufer / Weiß. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen
Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des SV Mistelgau III geht es nun im nächsten Spiel am 10.03.2022
gegen den TSV Kirchenlaibach, während der SV Neunkirchen am Main II am 10.03.2022 gegen den
TTC Rugendorf IV antritt.

 Statistik:
 SV Mistelgau III

Doppel: Vakula / Regner 1:1, Pfaffenberger / Nützel 0:1, Türk / Pflaum 0:1 
Einzel: H. Pfaffenberger 0:2, T. Türk 1:1, G. Vakula 1:1, R. Nützel 1:1, G. Pflaum 2:0, G. Regner 2:0 

 SV Neunkirchen am Main II
Doppel: Laufer / Weiß 2:0, Schuberth / Schuberth 0:1, Horinka / Nützel 1:0 
Einzel: M. Laufer 2:0, A. Schuberth 1:1, D. Weiß 1:1, J. Horinka 1:1, V. Schuberth 0:2, T. Nützel 0:2


